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schiedung der Resolution 2012 (2011) relativ stabil geblieben ist, was der Stabilisierungsmission der Ver-
einten Nationen in Haiti erlaubt hat, ihre Truppenstärke vom Stand nach dem Erdbeben weiter zu verrin-
gern und ihre Struktur anzupassen, ohne die Sicherheit und die Stabilität Haitis zu untergraben, und in der 
Erkenntnis, wie wichtig es ist, dass Beschlüsse über die Zukunft der Mission in Anpassung an die herr-
schenden Bedingungen und in Abhängigkeit von der Sicherheitslage gefasst werden, 

 besorgt feststellend, dass die Zahl der Mordfälle, insbesondere in den größeren Städten, zugenommen 
hat und dass die Bedrohung durch kriminelle Banden anhält, 

 in Anerkennung der maßgeblichen Rolle der Mission bei der Gewährleistung der Stabilität und der 
Sicherheit in Haiti, in Würdigung dessen, dass die Mission der Regierung Haitis auch weiterhin dabei be-
hilflich ist, ein sicheres und stabiles Umfeld zu gewährleisten, mit dem Ausdruck seines Dankes an die 
Mitglieder der Mission und ihre Herkunftsländer und in Würdigung derer, die in Ausübung ihres Dienstes 
verletzt wurden oder ums Leben kamen, 

 unter Begrüßung der anhaltenden Entschlossenheit der Regierung Haitis, die Rechtsstaatlichkeit zu 
stärken und die Reform des Sicherheitssektors weiter voranzubringen, 

 sowie unter Begrüßung des von der Mission und der Haitianischen Nationalpolizei vorgelegten Fünf-
jahresplans zur Entwicklung der Haitianischen Nationalpolizei 2012-2016, unterstreichend, dass die Regie-
rung Haitis, auf Ersuchen mit Hilfe der internationalen Gemeinschaft, dafür sorgen muss, dass die Haitiani-
sche Nationalpolizei die in diesem Plan enthaltenen Kriterien für ihre Stärkung und Reform erfüllt, und der 
Regierung nahelegend, mit Unterstützung der Mission die haitianische Bevölkerung und gegebenenfalls die 
wesentlichen Akteure regelmäßig über die zur Erfüllung dieser Kriterien erzielten Fortschritte zu unterrich-
ten, 

 die Notwendigkeit unterstreichend, mit der Einsetzung des Obersten Rechtsprechungsrats das haitia-
nische Justiz- und Strafvollzugssystem weiter zu stärken und so zu einem höheren Maß an Integration und 
Zusammenhalt im haitianischen Sicherheitssektor beizutragen, mit Unterstützung des Entwicklungspro-
gramms der Vereinten Nationen, die Bewertung des Kapazitätsaufbaus des Ministeriums für Justiz und öf-
fentliche Sicherheit begrüßend, aus der ein Aktionsplan für seine institutionelle Reform hervorgegangen ist, 
und in der Erkenntnis, dass die im Strafvollzugssystem nach wie vor bestehenden Menschenrechtsproble-
me, beispielsweise lang andauernde Untersuchungshaft, die Überbelegung der Gefängnisse, die sanitären 
Bedingungen und der mangelnde Zugang zu einer gesundheitlichen Versorgung, einschließlich Hygiene, 
bedeutende Hindernisse für nachhaltige Verwaltungsreformen darstellen,  

 in der Erkenntnis, dass Haiti trotz wichtiger Fortschritte auch weiterhin vor erheblichen humanitären 
Herausforderungen steht, da mehr als 390.000 Binnenvertriebene noch immer zum bloßen Überleben auf 
Hilfe angewiesen sind, eine Choleraepidemie im Gang ist und in den Lagern Lebensbedingungen herr-
schen, gegen die weiter angegangen werden muss, 

 in Würdigung des breiten Spektrums der nach dem Erdbeben vom Januar 2010 vom System der Ver-
einten Nationen in Haiti durchgeführten Wiederherstellungsmaßnahmen, insbesondere der von den Verein-
ten Nationen unterstützten Programme für den Wohnungsbau und die Trümmerbeseitigung und des erfolg-
reichen Einsatzes der Pioniereinheiten der Mission, 

 in Anbetracht der extremen Anfälligkeit für Naturkatastrophen, betonend, dass die Regierung Haitis 
im Prozess der Wiederherstellung und des Wiederaufbaus nach der Katastrophe, einschließlich der Maß-
nahmen zur Risikominderung und Risikovorsorge, die Führungsrolle wahrnimmt, und unterstreichend, dass 
alle Akteure der Vereinten Nationen und die anderen maßgeblichen Beteiligten stärker koordinierte und 
ergänzende Anstrengungen unternehmen müssen, um der Regierung in dieser Hinsicht behilflich zu sein 
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 begrüßend, dass der Mechanismus zur Koordinierung der Hilfe geschaffen wurde, der die Interims-
kommission für die Wiederherstellung Haitis ablöst, und dass die Unterstützung über den Wiederauf-
baufonds für Haiti fortgesetzt wird, 

 sowie begrüßend, dass die Mission und das Landesteam der Vereinten Nationen in Haiti im engen 
Benehmen mit der Regierung Haitis den neuen integrierten strategischen Rahmen für den Zeitraum 2013-
2016 fertiggestellt haben, der die Prioritäten der Vereinten Nationen festlegt und der mit dem strategischen 
Entwicklungsplan der Regierung Haitis und dem künftigen den Bedingungen angepassten Konsolidie-
rungsplan der Mission abgestimmt ist, 

 Kenntnis nehmend von den laufenden Anstrengungen der Regierung Haitis zur Bekämpfung und Be-
seitigung der Choleraepidemie, die Institutionen der Vereinten Nationen nachdrücklich dazu auffordernd, in 
Abstimmung mit den anderen maßgeblichen Akteuren die Regierung bei der Behebung der strukturellen 
Mängel, insbesondere im Wasser- und Sanitärversorgungssystem, weiter zu unterstützen, unterstreichend, 
wie wichtig die Stärkung der haitianischen nationalen Gesundheitseinrichtungen ist, und die Anstrengungen 
der Vereinten Nationen zur Bekämpfung der Cholera anerkennend, 

 mit der nachdrücklichen Aufforderung an die Geber, die auf der am 31. März 2010 in New York abge-
haltenen Konferenz abgegebenen Zusagen vollständig zu erfüllen und so unter anderem dabei zu helfen, 
den Zugang der Schwächsten zu Dienstleistungen und Arbeitsplätzen zu fördern, und unterstreichend, dass 
die Vorgabe klarer Leitlinien im Hinblick auf die Prioritäten in der nationalen Verantwortung liegt, 

 unter Betonung der Rolle der Regionalorganisationen beim laufenden Prozess der Stabilisierung und 
des Wiederaufbaus Haitis und mit der Aufforderung an die Mission, mit den internationalen Finanzinstitu-
tionen, den regionalen und subregionalen Organisati
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desteam der Vereinten Nationen im Hinblick auf die Aspekte ihres jeweiligen Mandats, die miteinander 
zusammenhängen, insbesondere im Rahmen des den Bedingungen angepassten Konsolidierungsplans der 
Mission, der zurzeit erarbeitet wird, 

 unterstreichend, wie wichtig eine angemessene finanzielle Ausstattung der Haitianischen Nationalpo-
lizei zur Verbesserung ihrer logistischen und administ
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Messung des Fortschritts im Stabilisierungsprozess festgelegt wird, unter Hinweis darauf, dass die Stabili-
tätsprobleme in Haiti miteinander verflochten sind, was sich im Mandat der Mission widerspiegelt;  

 5. anerkennt die Eigen- und Hauptverantwortung der Regierung und des Volkes Haitis für alle As-
pekte der Stabilisierung des Landes, begrüßt die Schritte, die die Mission unternommen hat, um im Rahmen 
der verfügbaren Mittel der Regierung Haitis auf Ersuchen mit logistischer Unterstützung und Fachwissen 
dabei behilflich zu sein, die Maßnahmen zum Aufbau der Kapazitäten der rechtsstaatlichen Institutionen 
auf nationaler und lokaler Ebene fortzusetzen und die Umsetzung der Strategie der Regierung zur Neuan-
siedlung der Vertriebenen zu beschleunigen, in dem Wissen, dass es sich dabei um vorübergehende Maß-
nahmen handelt, die mit dem Erstarken der haitianischen Kapazitäten auslaufen werden, und fordert die 
Mission auf, die vom Generalsekretär empfohlenen diesbezüglichen Aktivitäten zügig durchzuführen, ge-
gebenenfalls in Abstimmung mit dem Landesteam der Vereinten Nationen und anderen an den Stabilisie-
rungsbemühungen Beteiligten; 

 6. legt der Mission nahe
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 12. unterstützt die Ziele und Zusagen, die in dem gemeinsam erarbeiteten Plan zur Entwicklung der 
Haitianischen Nationalpolizei 2012-2016 enthalten sind, und seine Durchführung und unterstreicht die 
Notwendigkeit, angemessene Haushaltsunterstützung se
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 20. bekräftigt das Mandat der Mission auf dem Gebiet der Menschenrechte als eine wesentliche 
Komponente der Mission, ist sich dessen bewusst, dass die Achtung der Menschenrechte, insbesondere die 
Beachtung der individuellen Verantwortlichkeit für schwere Menschenrechtsverletzungen unter früheren 
Regierungen, für die Stabilität Haitis unverzichtbar ist, fordert die Regierung Haitis nachdrücklich auf, ge-
gebenenfalls mit Unterstützung der internationalen Gemeinschaft dafür zu sorgen, dass die Haitianische 
Nationalpolizei und die Richterschaft die Menschenrechte achten und schützen, und fordert die Mission 
auf, in dieser Hinsicht Überwachungs- und Unterstützungsarbeit zu leisten; 

 21. legt der Mission nahe, im Rahmen ihres Mandats die bestehenden Mittel und Kapazitäten, ein-
schließlich ihrer Pioniere, auch weiterhin einzusetzen, um die Stabilität in Haiti zu erhöhen und dabei 
gleichzeitig im Kontext ihres den Bedingungen angepassten Konsolidierungsplans stärkere haitianische 
Eigenverantwortung zu fördern; 

 22. ersucht die Mission, ihr Konzept zur Minderung der Gewalt in den Gemeinwesen in enger Zu-
sammenarbeit mit der Regierung Haitis fortzusetzen, das Programm an die sich nach dem Erdbeben in Hai-
ti wandelnden Anforderungen anzupassen, wobei gefährdeten Jugendlichen, Frauen, Vertriebenen und den 
Bewohnern der von Gewalt betroffenen Viertel besonderes Augenmerk gelten soll, und sicherzustellen, 
dass diese Tätigkeit mit dem Landesteam der Vereinten Nationen abgestimmt ist und dessen Arbeit unter-
stützt, um auf diesem Gebiet lokale Kapazitäten aufzubauen; 

 23. ersucht die Mission außerdem




